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Niederländische Schule.

David Teniers , der Jüngere.

Die Wurst macherinn.

Auf Leinwand . — Höhe : » Schuh 9 Zoll . Breite : - Schuh.

cDer Vorgrund des Bildes stellt die Flur eines Bauernhauses vor , in deren Mitte

ein Mädchen mit Wurstmachen beschäftiget ist . Vor ihr hängt an der Wand ein

geöffnetes Schwein . Sie sieht sich nach einem Knaben um , der ihr eine Nachricht ge¬

bracht zu haben scheint . Der Hintergrund zur rechten Seite öffnet sich in eine Stu¬

be , wo mehrere Bauern am Tische vor dem Camin essen und trinken.

Die Gegenstände dieses Bildes sind nichts weniger als edel , sie könnten so¬

gar in der Wirklichkeit Manchem unangenehm seyn ; und dennoch ist dieß Bild so

anziehend , daß weder Kenner noch Nichtkenner an ihm vorübergehn , ohne es lange

und mit Vergnügen zu betrachten . Es gehört unter Teniers  schönste Arbeiten

in dieser Gattung . Die Nichtigkeit der Zeichnung , die Sorgfalt des Pinsels , der

unübertreffliche Schmelz der Farbe und das herrliche Helldunkel machen es zu ei¬

nem Kleinode der Kunst in seiner Gattung . Der Beysatz »in seiner Gat¬

tung«  möge uns vor dem , bey einer ähnlichen Veranlassung , jedoch aus gänzlicher

Mißdeutung unserer Ansicht , erhaltenen Vorwurf : als ob wir untergeordneten Ge¬

genständen gleichen Werth , wie jenen vom ersten Nange , beylegten — verwahren.

Nirgends haben wir dem Gemeinen einen Vorzug vor dem Edlen gegeben , nirgends

das Materielle dem Geistigen vorgezogen . Wohl aber glauben wir , daß eineBam-

bocciate in ihrer Art  so vollendet seyn könne , als Naphael ' s Transfiguration

im Fache des Hohen . Jeder wird einräumen , daß Göthe 's Mephistopheles

eben so vollendet in Zeichnung und Charakter als Klopftock 's Messias  sey , aber



Niemanden wird einfallen , diese Figuren dadurch an sich mit einander in Vergleich

zu stellen . Daß wir aber endlich in unser Werk auch solche Gegenstände minderen

Ranges aufnehmen , dieß glauben wir mit jeder Anthologie rechtfertigen zu können,

wo nicht bloß Epopeen und Heroiden , sondern auch gute Schwänke und Fastnachts¬

spiele des alten Meisters Hans Sachs  ihren Plaß mit Recht finden müssen.
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Le  devant du tableau rcpresente la parlie anterieure d’une maison de

paysan , au milieu de laqucllo une fille est occupee ä faire des boudins.
Pres d ’elleun cocbon ouvert estsuspendu aumur . La fille porte ses rcgards

sur un gargon qui semblo lui avoir apporte quelque nouvelle . Le fond du
cote droit donne dans une chambre , oü plusieurs paysans assis autour d’une
table devant la cheminee s ’amusent ä boire et ä manger.

Le sujet de ce tableau n’est rien moins que distingue ; en nature
il serait meine tres - desagreable5 cependant cette peinture a tant dattraits,

que meine sans etre Connaisseur on s ’y arrete toujours et long - tems avec
plaisir . II est des plus beaux ouvrages deTeniers  en ce genre . La justesse
du dessin , la fincsse du pinccau , l’email incomparable du coloris et latrans-
parence du clair -obscur cnfont unbijou de l’art dans son espece . INous ajou-
tons ccs derniers mots : dans son espece,  pour nous soustraire ä un

reprocbc , qu’on nous a fait dans une parcille occasion en interpretant mal
notre intendon , comme si nous pretendions assigner une valeur egale aux
objets subordonnes comme ä ceux du premier rang . Nulle-part nous n’avons
prefere des sujets communs au sujels releves , ni le materiel au spinluel.
Mais nous croyons avec raison qu’une bambocbade peut ctre aussi acbcvee
dans son genre que la Transfiguration de Raphael Test dans le sien . Per¬
sonne ne disconviendra que le Mdphistophile de Goethe  ne soit



aussi acheve dans le dessin et dans lc caracterc que le Messie de Klop-
stoch,  mais personne ne s ’avisera non plus de vouloir comparer ces ob-
jets l’un ä l’autre . Au reste nous nous croyons justifies , d’admettre
dans notre oeuvre meine des objets d’un rang inferieur , ä l’exemple de
toute antologie , oü non seulement des epopees et des poemes epiques,
mais aussi de bonnes plaisanteries et des pieces de carneval , telles que celles
du bon vieux maitre Hans Sachs,  pretendent avec raison trouver Ieur
place.
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